
 

Queichwiesenbewässerung neuerdings Immaterielles UNESCO-Weltkulturerbe 

Alte Festungen und nasse Wiesen: Kulturelles Erbe in der Südpfalz 
erleben 
 

Germersheim/München, 28. Februar 2024. Neu und doch ganz alt: Die Queichwiesenbewässerung in 

der Südpfalz ist jetzt als Teil der traditionellen Bewässerung in Europa von der UNESCO zum Immate-

riellen Kulturerbe der Menschheit erklärt worden. Die landwirtschaftliche Kulturtechnik zeugt von einer 

jahrhundertealten Tradition und Geschichte, die in der Südpfalz unter anderem noch rund um Bellheim 

aufzuspüren ist. Nur wenige Kilometer entfernt erwartet Besucher mit der Festung Germersheim eine 

imposante und gut erhaltende Festungsanlage, die als größtes bayerisches Festungsbauwerk außer-

halb des Freistaats gilt und einst als Bollwerk gegen Frankreich errichtet wurde. Ein weiteres kulturelles 

Erbe kann im Rahmen einer Wanderung erlebt werden und vermittelt ganz nebenbei spannende Einbli-

cke in die Flora und Fauna der naturreichen Region: Der Schaidter Westwallweg führt entlang eines 

großen militärischen Verteidigungssystems, das auf der Westgrenze des Deutschen Reiches von Hol-

land bis nach Basel verlief und zahlreiche historische Relikte im Landschaftsbild hinterlassen hat.  

v. l.: Queichwiesen in der Südpfalz, Festung Germersheim, Schaidter Westwallweg. Alle Bilder © Südpfalz-Tourismus e.V., Foto-

grafie Britta Hoff  

500 Jahre zum Eintauchen: Die traditionelle Queichwiesenbewässerung entdecken 

Seit mehr als fünf Jahrhunderten bewirtschaften Landwirte die umgebenden Wiesen des kleinen Flus-

ses Queich, einem Nebenfluss des Rheins, mit einer ganz besonderen Wiesenbewässerung. Diese 

erfolgt in der Südpfalz über eine Staugraben-Berieselung, bei der gestautes Wasser über Kanäle auf 
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die Wiesen geleitet wird. Die bewährte Kulturtechnik hat dazu beigetragen, dass aufgrund des wechsel-

feuchten Standorts rund um den Fluss eine besonders artenreiche Tier- und Pflanzenwelt vorzufinden 

ist. Dank des Erhalts der Wiesenbewässerung können Naturinteressierte in den späten Frühjahrs- und 

Sommermonaten die größte rheinland-pfälzische Weißstorchpopulation beobachten, wenn sie hier für 

ihre Jungen Nahrung suchen. Wer das Naturschauspiel erleben oder tiefer in die Geschichte der Be-

wässerung eintauchen möchte, kann etwa mit dem Rad auf der Storchentour oder auf dem Queichwie-

sen-Rundwanderweg die Wiesenlandschaft erleben. Zudem finden rund um die offiziellen Bewässe-

rungszeiten geführte Wanderungen und Exkursionen statt, die anschaulich über das Immateriellen Welt-

kulturerbe informieren – zum Beispiel am 20. oder 25. April 2024. Weitere Informationen, Ausflüge und 

Anmeldung unter www.queichwiesen.de.  

 

„Leben am Strom“: Wie und wo der Rhein seine Spuren hinterlassen hat 

Der größte deutsche Fluss, der Rhein, prägt die Südpfalz und ihre Bewohner seit Jahrhunderten. Dass 

sich das Rheinbett über die Jahre veränderte, der Fluss wichtiger Transportweg war und ein Leben ohne 

einen Hochwasserschutz in der Region heute nicht mehr denkbar ist, vermitteln gleich mehrere Aus-

stellungshäuser und Wanderwege. Das Informationszentrum „Haus Leben am Strom“ in Neupotz ver-

anschaulicht auf kurzweilige Weise, wie Menschen in der Südpfalz früher wie heute gegen Hochwasser 

ankämpften und wie sich Hochwassermaßnahmen gewandelt haben. Im Rheinauemuseum in Neuburg 

lässt sich die Veränderung des Rheinverlaufes und ganzer Ortschaften nachvollziehen. Bereits im Mit-

telalter wurde der Rhein auch dazu genutzt, um Waren per Schiff zu verbringen – zunächst mit Hilfe des 

sogenannten Treidelns, später auch mit der Berufsschifffahrt. Der Premium-Rundwanderweg „Treidler-

weg“ in den Hördter Rheinauen verspricht auf rund zwölf Kilometern historische und gleichwohl aktive 

Momente in einer seltenen, noch gänzlich ökologisch intakten Auenlandschaft. Im Informationszentrum 

Hördter Rheinauen können Gäste an Mitmachstationen auf spannende und interaktive Weise Informa-

tionen zum Klima- und Hochwasserschutz sowie die hiesige Pflanzen- und Tierwelt mit allen Sinnen 

erfahren. 

 

Ein bayerischer König auf Abwegen: Die Festung Germersheim 

Wer die Südpfalz besucht, wird immer wieder auf Relikte aus der Geschichte der Region stoßen. Im 

Mittelpunkt des historischen Erlebens steht die Festung Germersheim, die mit ihren gut erhaltenen Ge-

mäuern aus dem Jahre 1861 einst von König Ludwig I. gebaut wurde – und noch heute im vollen Glanz 

erstrahlt. Germersheim selbst spielte im Krieg 1870/71 aufgrund seiner Lage eine zentrale und strate-

gische wichtige Rolle, die Festung wurde jedoch nie angegriffen und wird deshalb auch als „Friedliche 

Festung“ bezeichnet. Bei einem geführten Rundgang durch die kleinen verwinkelten Gassen, durch 

unterirdische Minengänge und über parkähnlich angelegte Exerzierplätze lässt sich ein Blick in die Ver-

gangenheit der Südpfalz werfen. Die Festungsführungen, welche zum Teil auch einen Schlenker durch 

die Stadt versprechen, finden immer am ersten und vierten Sonntag im Monat um 14 Uhr statt und 

beginnen am Weißenburger Tor (nach Voranmeldung). Daneben ergänzen thematische Rundgänge 

wie „Mit der Bauersfrau durch die Festung“ oder mit kulinarischem Schwerpunkt zu ausgewählten Ter-

minen das Erlebnisangebot. Wer auf eigene Faust auf Entdeckungstour gehen möchte, sollte einen 

Spaziergang auf dem Rundwanderweg „Festung und Natur“ einplanen. Weitere Informationen, Rund-

gänge und Anmeldung zu geführten Touren unter www.germersheim-erleben.eu. 

https://www.suedpfalz-tourismus.de/de/route/storchentour
https://www.suedpfalz-tourismus.de/de/route/queichwiesen-rundwanderweg
https://www.suedpfalz-tourismus.de/de/route/queichwiesen-rundwanderweg
http://www.queichwiesen.de/
https://www.pfalz.de/de/sehenswuerdigkeit/haus-leben-am-strom
https://neuburg-am-rhein.de/leben-wohnen/einrichtungen/museen/rheinauemuseum/
https://www.tourenplaner-rheinland-pfalz.de/de/tour/wanderung/treidlerweg/2809283/
https://www.tourenplaner-rheinland-pfalz.de/de/tour/wanderung/treidlerweg/2809283/
https://www.suedpfalz-tourismus.de/de/sehenswuerdigkeit/informationszentrum-hoerdter-rheinauen
https://www.suedpfalz-tourismus.de/de/sehenswuerdigkeit/informationszentrum-hoerdter-rheinauen
https://www.germersheim-erleben.eu/Erlebenswertes/Fuehrungen/


 

 
Natur trifft Geschichte: Unterwegs auf dem Westwallweg 

Egal ob im Zuge einer Wanderung oder bei einem kurzen Spaziergang – auf dem Westwallwanderweg 

lässt sich ein Stück deutscher Geschichte erleben. Direkt an der Grenze zum Elsass gelegen, geht es 

auf dem Schaidter Westwallweg durch den naturnahen Bienwald am Rande des Pfälzerwalds und vor-

bei an steinernen Zeugen der jüngeren Vergangenheit. Der Bau des Westwalls hatte 1936 nach der 

Besetzung der entmilitarisierten Zone begonnen, allein zwischen Oberotterbach und Schaidt entstanden 

rund 650 Kleinbunkeranlagen, die einst Soldaten, Munitions- und Lebensmittelvorräte beherbergten. 

Heute dienen viele der unter Denkmalschutz stehenden Bunkerruinen als Lebensräume für Wildkatzen, 

Fledermäuse oder Eidechsen. Tafeln am Wegesrand informieren über das kulturelle Erbe und auch 

über die Auswirkungen der historischen Befestigungslinie auf die Pflanzen- und Tierwelt. Wer sich auf 

die Entdeckungstour begeben möchte, kann sich interaktiv von einer App des Anbieters Actionbound 

über den Westwallweg lotsen lassen. 

 

Tipp: Ab Frühjahr 2024 gibt es die Möglichkeit, die Kultur- und Naturerlebnisregion Südpfalz auf zwei 

Rädern und mit spannenden Informationen aus erster Hand kennenzulernen. Die mit dem German 

SDG-Award für ein nachhaltiges Engagement ausgezeichneten, geführten Touren werden zu verschie-

denen Terminen zwischen Mai und Oktober angeboten und greifen Themen wie die Nutzung regionaler 

Bau- und Rohstoffe oder das Leben der Menschen mit dem Rhein und den Auen auf. Weitere Infos und 

Anmeldung unter http://www.global-lokal-erleben.de 

 

Weitere Informationen zum kulturellen Erbe in der Südpfalz, zu Führungen sowie zu Veranstaltungen 

im Frühjahr 2024 gibt es auf www.suedpfalz-tourismus.de sowie auf Facebook und Instagram. 
 
 

 
 
 

 

Über die Südpfalz 

Eingebettet zwischen Karlsruhe und Speyer und in unmittelbarer Nähe zu Frankreich erstreckt sich die Südpfalz in Rheinland- 

Pfalz auf den gesamten Landkreis Germersheim entlang der Rheins. 500 Kilometer ebene Radwege, 120 Quadratkilometer 

Feuchtwälder und urwaldartige Rheinauen sowie insgesamt 45 Themenrad-, Wanderwege und Erlebnispfade machen die Desti-

nation zu einem beliebten Urlaubsziel für Aktivurlauber und Naturentdecker. „Von der Region für die Region“ heißt es bei den 

über 50 Direktvermarktern und Weinhöfen, die zur kulinarischen Entdeckungstour durch die Südpfalz einladen. Kleine und große 

Kulturfans tauchen bei Nachtwächterführungen in der mittelalterlichen Festungsanlage Germersheim oder bei einer Fahrt mit dem 

originalgetreu nachgebildeten Römerschiff in die Vergangenheit ein. Familien erleben beim Klettern im AbenteuerPark Kandel 

oder bei einer Fahrt mit der Südpfalz-Draisinenbahn allerlei Abwechslung. Bei zahlreichen Weinfesten und kuriosen Events wie 

dem „Loschter Handkeesfeschd“ oder dem „Zäskämer Zwewwelfeschd“ lassen sich Besucher das ganze Jahr über von der ge-

selligen Pfälzer Lebensart anstecken. www.suedpfalz-tourismus.de. 
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